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Telephon 63.

jene Unterftügung hoben, bte ge bebarf, um auf ©runb
ihrer prlnjipteHen SSefd^löffe unb als Sorberettung für
btefe bie umfaffenbe ®etailarbeit burchgeführt ju fehen.

Neubau Der Srrenangalt in Sterol. ®te bisher
im KantonSfpital mit bem ißfrunbhauS oeretnigte 3rten>
anftalt foH oerfelbgänbigt merben, fût einen jroectmägi*
gen SReubau finb 1,750,000 gr. oeranfdhlagt.

SauIidjeS and ttleu » 2tIlf(f)WtI (SafeHanb). ®et
©cïjulhauSanbau in 9ieu>3lflfdjnHl geht feinet bal*
bigen gertigftellung entgegen. SereitS mürben bie oer=
bieibenben beiben alten ©dfjulfäle non unfern 2lbc-©chügen
belegt, roährenb bie anbern Klaffen tn ttlotlofalen auf
ibr neue§ ©chuljimmer marten. ®iefer Sage hat ba§

©djjulhauS auch fetn neues Kletb in bläulichem Slnftridb
erhalten, fo bag eS als roudbtigeS Oebäube nun ju feiner
ootten SBitfung fommt. — äueh bie übrige Sau»
tätigfeit, roelehe geh bei uns bauptfädjltdfj auf baS

©InfamiltenhauS erftreeft, beroegt geh in normalen Gahmen
unb freut fid) metftenS regen gufprutbeS.

SaufrebttbemUHgungen im Kanton Slppenjefl S.-SRh-
®er KantonSrat befdjlog ben ©rroetb eines SaupIageS
für bie Kantonalbanf in Slppenjell um 100,000
granfen, unb beroiHigte 11,400 gr. ©uboention für eine

Kaubacbtobelbrüdfe.
Sanlidfje 23er5nbetnngen im ©chladjthof (St. (Sailen.

$ür bauliche SSeranberungen im Schlachthof beroittigte
ber 9lat 92,500 gr.

Sautcütigfeit in ®aoo§. 9lm IRathauSumbau
roirb feit SBotgen emfig gearbeitet. Stuf bem alten SHat»

häufe ift baS flache ®a<h bereits ergettt. Qfn ben legten
Sagen ift nun ber SRatbauSturm fetner ^elmjter unb
feines Reimes, bie er feit fetner SrfteHung oor mehr
als bretgig fahren getragen hot, beraubt roorben. ©in
aBahrjetchen oerfegminbet bamit, bag manchem trog aller
ba gegen erhobenen äfttjetifdhen ©inroenbungen lieb ge<
roorben ift. @S begeht aber bte begrünbete Hoffnung,
bag bas SBohlgefaHen am umgebauten StathauS ben
Settag mit ber oerfchmetjen laffen mirb.

®te Sautätigfett ig gegenroärtig fegr rege, mehrere
Neubauten geigen rafdj tn bte §öhe. ®te ßahl ber hier
befdfjäftigten 9lrbeitSfräfte aus Stalten ig roteber einmal
grog. -

®ie ©leftrijitätSroerte ®aooS gnb fdhon an
ber Slrbeit, um ben in ber legten Oeneraloetfammlung
gefagten Sefdfjlug betregenb Anbetung beS Kraftgrom«
fpgemS in bte Sat umsufegert. ®aS neue Äabelneg,
eine SUngleltung, mirb fo rafdh olS möglich, "«ter mög=
llchger ©cgonung beS 93etfehtS gelegt. ®te ißromenabe
mirb nur an jroet ©teilen gefreujt, fong nicht aufge«
riffen, auch bie ^gägetung an ber Untergage nidht.

Jtarijfiaa jitm Bnuuoranfdjlag bet

6d)ii>ei$. 53unbeebal)ncn pro 1930,
(Soxrefpotibettj.)

®te günftigen SeltiebSetgebnige beS ^agreê 1926

oeranlagen bie ©eneralbireftion ber ©. 93. 93. bem 93m

beSrat etnen Nachtrag jum 93ubget pro 1930 jur &
negmigung ju unterbreiten. ®ie Sermehrnng ber Si

trtebSetnnahmen gnb ber anbauernben SerfehrSgetgetiUj
pjufchretben. ®te Sohl ber Dtelfenben hot gegetii«
1928 mieberum um 5,7, bie Sohl ber beförberten @flt«

tonnen um 3,4% jugenommen. ©egenüber bem Sorftieji
jähre 1913 beträgt bie 3unahme ber Saht ber SRetfenßsr

33,9 unb bei ben ©ütertonnen 31,1 •/#. Qn ber Sat eta

ganj erhebliche 3onahme auf ber ganjen State.
®iefe 93etfehr8junahme, oon ber bie ©eneralbireitk

hofft, bag ge anhalten merbe, jroingt bie ©. 93. SB. p
rafcheten 93ermehrung beS StoHmaterialS unb jum »
fdheren StaSbau ber ©eletfeanlagen. QnSbefonbete ig iit

Ausbau ber II. ©eleife, bie îtafcbagung oon eleftrifi|t!
Sofomotioen, oon oleradhggen ißerfotienroagen unb doi

Oüterroagen mit grögerer Sragfraft, 93ebürfniS getoovber

um bie SetgungSfäiggfett beS ©. 93. 93.=9legeS ben 1
forberungen anjupagen.

gür neue 93auten, Anlagen k. mirb bie ©rhöfjuit;
beS bereits auf bem 93ubgetroege erteilten KrebiteS not

79,343,000 8*. um 14,577,000 gr. oerlangt, fobaglb!
gefamten 93auauSgaben für baS Qahr 1930 ben fei

hohen 93etrag oon 93,992,000 gr. erreidgen merben.
®te 3RehrauSlagen, bte gemacht merben motten, on

teilen geh tote folgt:

Slttgemeine Stögen, Sahnanlagen unb fege
(ginridfgnngen.

KreiS I 2,700,000

„ II 2,651,000

„ III 2,426,000
SRollmaterial 5 924,000
^Mobiliar unb ©erätfdhaften 876,000

Sotal 14,577,000

®S gnb folgenbe Sfofdgagungen unb SReuanlagen oot

gefehen :

tRolhnaterial. îdtauâgabe 193(

Sr.
20 mettere eleftrifdfje Sofomotioen
10 „ iRangierlofomotioen
24 „ 4»adhgge ^etfonenroagen

100 „ ©ütermagen
1 meiterer Stefgangmagen

Umbau oon 7 roeiteren ®ampflofo>
motioen

Slutomatifche 3ag^gdherung
Sotal

3,138,000
1.075,000

864,000
300,000

60,000

462,000
25,000

5,924,000

Sahnanlagen unb fege ©inridgtungen.
ajîetjrau»

3t»etteS ©eleife 9tibbeS—©itten mit ©rroei
terung oon 3lrbon

3meiteS ©eleife ©penbeS—Doerbon

„ „ ©ontrenblin—©holnbej
„ „ Suoetnier—Soubrg

Sahnhof ®elSberg, Umbau
3weiteS ©eleife 3ottifofen—SRündhenbuchfee

„ „ 9lomont—ShÖriShanS
©inridgiungen tn Sahnhöfen für bie 3'rfu

lation ber Sraftoren
3lnfchagnng oon 3Rotor«glonmagen

„ „ Qnoentar
Sotal Kreil I

400,00

150,00

600,00

200.00

500,00

600,00

50,OK

100,Off

150,Off
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jene Unterstützung haben, dìe sie bedarf, um auf Grund
ihrer prinzipiellen Beschlüsse und als Vorbereitung für
diese die umfassende Detailarbeit durchgeführt zu sehen.

Neubau der Irrenanstalt in Ltestal. Die bisher
im Kantonsspital mit dem Pfrundhaus vereinigte Irren-
anstatt soll verselbständigt werden, für einen zweckmäßi-
gen Neubau sind 1,750,000 Fr. veranschlagt.

Bauliches aus Neu-Allsch«il (Baselland). Der
Tchulhausanbau in Neu-Allschwil geht seiner bal-
digen Fertigstellung entgegen. Bereits wurden die ver-
bleibenden beiden alten Schulsäle von unsern Abc Schützen
belegt, während die andern Klassen in Notlokalen auf
ihr neues Schulzimmer warten. Dieser Tage hat das
Schulhaus auch sein neues Kleid in bläulichem Anstrich
erhalten, so daß es als wuchtiges Gebäude nun zu seiner
vollen Wirkung kommt. — Auch die übrige Bau-
tätigkeit, welche sich bei uns hauptsächlich auf das
Einfamilienhaus erstreckt, bewegt sich in normalen Rahmen
und freut sich meistens regen Zuspruches.

Baukreditbemilltgungen im Kanton Appenzell J.-Rh.
Der Kantonsrat beschloß den Erwerb eines Bauplatzes
für die Kantonalbank in Appenzell um 100,000
Franken, und bewilligte 11,400 Fr. Subvention für eine

Kaubachtobelbrücke.
Bauliche Veränderungen im Schlachthof St. Galle«.

Für bauliche Veränderungen im Schlachthof bewilligte
der Rat 92,500 Fr.

Bautätigkeit in Davos. Am Rathausumbau
wird seit Wochen emsig gearbeitet. Auf dem alten Rat-
Hause ist das flache Dach bereits erstellt. In den letzten
Tagen ist nun der Rathausturm seiner Helmzier und
seines Helmes, die er seit seiner Erstellung vor mehr
als dreißig Jahren getragen hat, beraubt worden. Ein
Wahrzeichen verschwindet damit, daß manchem trotz aller
dagegen erhobenen ästhetischen Einwendungen lieb ge-
worden ist. Es besteht aber die begründete Hoffnung,
daß das Wohlgefallen am umgebauten Rathaus den
Verlust mit der Zeit verschmerzen lassen wird.

Die Bautätigkeit ist gegenwärtig sehr rege, mehrere
Neubauten steigen rasch in die Höhe. Die Zahl der hier
beschäftigten Arbeitskräfte aus Italien ist wieder einmal
groß. -

Die Elektrizitätswerke Davos find schon an
der Arbeit, um den in der letzten Generalversammlung
gefaßten Beschluß betreffend Änderung des Kraftstrom-
systems in die Tat umzusetzen. Das neue Kabelnetz,
eine Ringleitung, wird so rasch als möglich, unter mög-
lichster Schonung des Verkehrs gelegt. Die Promenade
wird nur an zwei Stellen gekreuzt, sonst nicht aufge-
rissen, auch die Pflästerung an der Untergasse nicht.

Nachtrag zum Bauvoranschlag der

Schweiz. Bundesbahnen pro 1930.
(Korrespondenz.)

Die günstigen Betriebsergebnisse des Jahres 1U
veranlassen die Generaldirektion der S. B. B. dem Bu«

desrat einen Nachtrag zum Budget pro 1930 zur G

nehmigung zu unterbreiten. Die Vermehrung der N
triebseinnahmen sind der andauernden Verkehrsfteigew
zuzuschreiben. Die Zahl der Reisenden hat gegenA
1923 wiederum um 5,7, die Zahl der beförderten Güt«

tonnen um 3.4"/«> zugenommen. Gegenüber dem Vorkriezi
jähre 1913 beträgt die Zunahme der Zahl der Reisend»

33,9 und bei den Gütertonnen 31,1 »/<,. In der Tat à
ganz erhebliche Zunahme auf der ganzen Linie.

Diese Verkehrszunahme, von der die Generaldirà
hofft, daß sie anhalten werde, zwingt die S. B. B. U

rascheren Vermehrung des Rollmaterials und zum ri

scheren Ausbau der Geleiseanlagen. Insbesondere ist d«

Ausbau der II. Geleise, die Anschaffung von elektrisch!

Lokomotiven, von vierachsigen Personenwagen und m

Güterwagen mit größerer Tragkraft, Bedürfnis gewoà
um die Leistungsfähigkeit des S. B. B.-Netzes den K
forderungen anzupassen.

Für neue Bauten, Anlagen:c. wird die Erhöh«
des bereits auf dem Budgetwege erteilten Kredites «
79,343,000 Fr. um 14,577,000 Fr. verlangt, sodaßU
gesamten Bauausgaben für das Jahr 1930 den sts

hohen Betrag von 93,992,000 Fr. erreichen werden.
Die Mehrauslagen, die gemacht werden wollen, m

teilen sich wie folgt:

Allgemeine Kosten, Bahnanlagen und feste

Einrichtungen.
Fr.

Kreis I 2,700,000
II 2,651,000

„ III 2,426,000
Rollmaterial 5,924.000
Mobiliar und Gerätschaften 876,000

Total 14.577.000

Es sind folgende Anschaffungen und Neuanlagen m

gesehen:
R ollm aterial. Teilausgabe 1»

Fr.
20 weitere elektrische Lokomotiven
10 „ Rangierlokomotiven
24 „ 4-achsige Personenwagen

100 „ Güterwagen
1 weiterer Ttefgangwagen

Umbau von 7 weiteren Dampfloko-
motioen

Automatische Zugssicherung
Total

3,133,000
1.075,000

864,000
300,000

60.000

462,000
25.000

5,924,000

Bahnanlagen und feste Einrichtungen.
Mehrausw

Zweites Geleise Riddes—Sitten mit Erwei
terung von Ardon

Zweites Geleise EpendeS—Aoerdon

„ „ Courrendlin—Chotndez

„ „ Auoernier—Boudry
Bahnhof Delsberg, Umbau
Zweites Geleise Zollikofen—Münchenbuchsee

„ « Romont—Thörishaus
Einrichtungen in Bahnhöfen für die Zirku

lation der Traktoren
Anschaffung von Motor-Rollwagen

« „ Inventar
Total Kreis I

Fr.
400,R
150.«
600,K
200K

sooB
600Z

50Z
100F
1S0Z
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©rhöhung bet Sluigaben fût 1930. gt.
ßleuer SRangierbahnhof Safe! 350,000
jßeuei Ueberholungigeleife tti BMeberfchöntal 100,000
Smettei ©eletfe Ölten—Sötel 495,000
©rroetterung bei Sahnhofei Bedburg 100,000

bet ©eleifeanîagen Station SBilbegg 37,000

„ „ „ (Station £od)botf 70,000
Smettei ©eleife Saar—3ug 100,000
Station Stltborf, ©rroetterung 45,000
Sahnhof ©rfifelb, „ 48,700
Station Slirolo, „ 95,000
3roeitei ©eleife ©iubiaico—©hiaffo 100,000
Sahnfjof Dtten, eleftr.3ugSoorhetzungiantage 160,000
Station Dlten«£>ammer, ©rroetterung 100,000

„ Btlebtroil, „ 50,000

» 3oftngen, ©tftellen elnei neuen ©0=

terfdjuppeni 50.000
3tt>etteS ©eleife Benzburg—SBoljlen 300,000
Satpifjof SBohlen, ©rmeiterung bet ©eletfe 30,000
Serftärfung elfetner Stücten Sern—Suzern 200,000

„ 3lmfieg—©urt«
neflen 41,000

3uirüfiung non SBetchen 50,000
Serbeffetung bet Fahrleitungen 130,000
Sermehrung bei ^noertari 276 000

Sotal Kreli II 2,927,700

Sahnhof SEBäbeniroil, ©rmeiterung 200,000
3meitei ©eleife SRichteriroil-ißfäffifon 200 000

„ „ glumi—SarganS 300,000

„ „ Sßlnterthur—St. ©allen 400,000

„ „ ßiorfehaih—Staab 300.000
Sahnhof Srugg, ©rmeiterung 250 000

„ SQBettlngen, 232,000

„ 3üridE), Umbauten in ber SUiilc^füd^e
unb im äBafthraum ber Sofomotio«
remife 25,000
©rfteHen einer gemoetlabrampe
Sohmaterialbahnhof 85,000
Sergrößerung bet ©eleifeanîagen 134,000

Sahnhof Sargani, ©rmeiterung 100,000
SudE)i, „ 200,000

Sermehrung bei ^noentari 350,000
Sotal Kreti III 2,776,000

@i finb bai ganj namhafte Seträge, bte bie ©eneral«
bireftion über bai genehmigte Subget blnaui auszugeben
beabftdbtigt. ©anj ohne Seifet mirb blefei Sorgeben
pro 1930 nermehrte SHrbeitigelegenhett bringen unb bte
in ben umliegenben Säubern, fpejieU in ®eutfd)lanb fleh
ftarf bemexïbar machenbe Arbeititrifli, fomeit bai über«
baupt möglich ift, oon unferem Banbe abzuhalten oer>
mögen. 3" hoffen bleibt nur, baß ber ftarîe Setfehr
bei ^ahrei 1929 auch pro 1930 anhalten, eoentueü ftcb
nod) fteigern merbe. ®ie Setrlebiergebnlffe bei erfien
uuartali 1930 jelgen jmar ein anberei @eftd^t, ei fann
aber immer nedh fi<h roieber jum Seffern roenben.

SReue 3Bareitpufer in 23ofeI.
(ftomfpontetij

Sadjbem nun bte nßrblicbe, bie fogenannte linfe Seite
ber ©reifengaffe ooßftänbig mit ©efdjäftihäufern neu
aufgebaut roorben ift unb bat,! ben ftrengen Sauoor«
ßheiften, ben genau feftgelegten $ö!)en ber ©efchoffe unb
bei ©adhgefimfei, etnen fehr ruhigen, einheitlichen unb
tmpofanten Slnbltc! gemährt, foß in nächfter Seit auth
mit bem Slbbrud) ber fübllchen f)äuferfront beifelben
Straßenzugei t>on ber Utengaffe an aufmärti, begonnen
merben. ©In gutei halbei ©ußenb ber jeßigen Elelnen

Btegenfdfaften merben faßen, ju benen auch ber befannte

„©aiihof" an ber Utengaffe gehört. Sin beten Steße

plant bai SBarenhauS „SWagajine zurßthetnbrüde"
etnen umfangreichen Steubau. Über bie Seit bei 2lb=

brudhei ber rechten ©erbergaßfront gtc^t bai je^t noch
fletnere SEBarenhaui nach ber ehemaligen ©eßlerfdjen
Schuhfabri! an ber Shetngaffe, bte oorher bementjpre«
djenb ali Srooiforium ^ergeridhtet mirb.

Sluch bie „SRagazine zum ©lobui" h^e« bebeu«

tenbe ©rroetterungipläne. 3h« ©cRlegenfdjaft 3Jlar!t«
plaß ©ifengaffe mirb fleh meiter nach ber Sette ber ©ifen«
gaffe auibehnen. Schon oor fahren hoben btefe 9Ra=

gazlne bai SBarenhaui Soeb 31.«©. ermorben. §eute
finb oerßhtebene mettere angrenzenbe ©ebäufichteiten, zum
Setfplel auch bai ber Suchhanblung SSBepf & ©te., ©igen«
tum bei „©lobui" gemorben, bte nun aße zu einem ©t«
roetterungibau zufammengefaßt merben foßen. Sii zur
Soßenbung bei gefamten Sauei bürfte aßetbingi noch

geraume 3eit oerftreidjen, benn bte ©efchäfte, bie biilo
Zieren müffen, hoben zum Seil felbft noch bebeutenbe

Saupläne, bte erft ber Sermirîltchung harren. @i märe
fehr zu roünfdjen, baß bie unerfreuliche Slußenarchiteftur
bei jeßigen SBarenhaufei nach ©urchführung ber @r«

metterung auch einer neuzeitlichen Umgeftaltung unter«

zogen unb menn möglich mit ben ©rmetterungibauten
zufammen tn etn einheitliches Spfiem zufammengefa^t
mürbe. 9luf biefe 3lrt Eönnte etn Stüdt ber milben unb
banal=aufbrtngltchen 9War!tplohmänbe einem »nichtigen
ftäbtebaultchen Silbe au^erorbentlich zugute îommen.

©tefer Sage ging bai ©erûcljt um, bai ©afé«SReftau«
rant Singer am SOtarïtplah beabftchtige auch bemnädfjft
feine Pforten zu fchliefjen, um non einem tarifer SBarer«
haui für fetne Smede bahingehenbe Umbauten norzu«
nehmen, ©tefe Reibung muß bementiert merben. ©er
„Singer" benft nicht baran, feinen Setrieb tn irgenb
einer SBeife zu änbern. (Rü.)

^oeßhäufer.
0« «ew $orf. - 3» Sttfel.

(Rortefponbeiiz.)

9loch oor furzem tonnte man ber amerüanifchen
greffe entnehmen, baß etn lebhafter SJIeinungiftrett be=

flehe unb zahlreiche Sßetten abgefdhloffen mürben, meldEjei
ber höchße 9Bolfenfraher fRero fSJorfi unb bamit ber
ganzen SBelt fei. ©amali befanben ftch bai „©hrpiler
Suilbtng" unb bai „San! of SOÎanhattan Suilbtng"
gleichzeitig im Sau. £>eute ßnb beibe fertig erfteßt unb
ßehen fleh ftolz gegenüber. ®ai 9Ranhattan=@ebäube an
ber SBaflftreet mußte tn biefem SÖBettftrett unterliegen.
@i mißt influftoe fetner Suppel oon 17 SRetern mit
feinen 71 Stodroerfen nicht ganz 300 SDteter, meift alfo
ungefähr btefelbe $öhe rote ber ©iffelturm auf. ©ai
©hrpiler-^ochhoui enthält 3 Stoc!roer!e roeniger, erreicht
aber eine £>öhe oon 315 SRetern. Statt ber Kuppel mirb
ei bureh etnen „Reinen" Surm befrönt, roeldfjer ber Ka>

thebrale oon Slmteni gleicht, ©iefer mißt 62 SReter, alfo
ungefähr fooiel mte ber Surm ber SntoniuiEirche in
Safel bii zur Spiße fetnei ftreujei.

@i ift an btefer Steße fchon mehrfach mit SRedbt

barauf htugerotefen roorben, baß in oetfehritechnifcher
mie in roohnhpgtenifcher Sezlehung bie amerifanifchen
©roßftäbte, namentlidh $or! unb ©hicago, aßei
anbere ali ben SÄnfpruch ouf etn Sorbilb machen fönnen.
ißun fchetnen bai bte 5Rorbameri!aner auch etngefehen
ZU haben; benn tn einer tätlichen Serfammlung ame«
rifanifcher SauEünßler mürbe ber Sorfdjlag eingebracht,
mit SRüdtftcht auf bie burch bie Häufung oon äBclEen«
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Erhöhung der Ausgaben für 1930. Fr.
Neuer Rangierbahnhof Basel 350.000
Neues Ueberholungsgeleise tu Ntederschöntal 100.000
Zweites Geleise Ölten—Viel 495,000
Erweiterung des Bahnhofes Lenzburg 100.000

„ der Geleiseanlagen Station Wildegg 37,000

„ „ „ Station Hochdorf 70.000
Zweites Geleise Baar—Zug 100,000
Station Altdorf, Erweiterung 45.000
Bahnhof Erstfeld, „ 48,700
Station Airolo, „ 95,000
Zweites Geleise Giubiasco—Chiafso 100.000
Bahnhof Ölten, elektr.Zugsvorheizungsanlage 160.000
Station Olten-Hammer, Erweiterung 100,000

„ Rtedtwil, „ 50.000
Zofingen, Erstellen eines neuen Gü-

terschuppens 50.000
Zweites Geleise Lenzburg—Wahlen 300,000
Bahnhof Wahlen, Erweiterung der Geleise 30,000
Verstärkung eiserner Brücken Bern—Luzern 200,000

„ Amsteg—Gurt-
nellen 41,000

Ausrüstung von Weichen 50,000
Verbesserung der Fahrleitungen 130,000
Vermehrung des Inventars 276 000

Total Kreis II 2,927,700

Bahnhof Wädenswil, Erweiterung 200,000
Zweites Geleise Richterswil-Pfäffikon 200 000

„ „ Flums—Sargans 300.000

„ „ Wtnterthur—St. Gallen 400,000

„ „ Rorschach—Staad 300.000
Bahnhof Brugg, Erweiterung 250 000

„ Wettingen, 232,000

„ Zürich, Umbauten in der Milchküche
und im Waschraum der Lokomotiv-
remise 25,000
Erstellen einer Fernverladrampe
Rohmaterialbahnhof 85.000
Vergrößerung der Geleiseanlagen 134,000

Bahnhof Gargans, Erweiterung 100 000
Buchs. 200,000

Vermehrung des Inventars 350,000
Total Kreis III 2,776.000

Es sind das ganz namhafte Beträge, die die General-
direktion über das genehmigte Budget hinaus auszugeben
beabsichtigt. Ganz ohne Zweifel wird dieses Vorgehen
pro 1930 vermehrte Arbeitsgelegenheit bringen und die
in den umliegenden Ländern, speziell in Deutschland sich
stark bemerkbar machende Arbeitskrisis, soweit das über-
Haupt möglich ist, von unserem Lande abzuhalten ver>
mögen. Zu hoffen bleibt nur. daß der starke Verkehr
des Jahres 1929 auch pro 1930 anhalten, eventuell sich
noch steigern werde. Die Betriebsergebnisse des ersten
Quartals 1930 zeigen zwar ein anderes Gesicht, es kann
aber immer noch sich wieder zum Bessern wenden.

Neue Warenhäuser in Basel.
(Korrespondenz

Nachdem nun die nördliche, die sogenannte linke Seite
der Greifengaffe vollständig mit Geschäftshäusern neu
aufgebaut worden ist und dank den strengen Bauvor-
schriften, den genau festgelegten Höhen der Geschosse und
des Dachgesimses, einen sehr ruhigen, einheitlichen und
imposanten Anblick gewährt, soll in nächster Zeit auch
mit dem Abbruch der südlichen Häuserfront desselben
Straßenzuges von der Utengasse an aufwärts, begonnen
werden. Ein gutes halbes Dutzend der jetzigen kleinen

Liegenschaften werden fallen, zu denen auch der bekannte

„Gaishof" an der Utengasse gehört. Au deren Stelle
plant das Warenhaus „Magazine zur Rheinbrücke"
einen umfangreichen Neubau. Über die Zeit des Ab-
bruches der rechten Gerbergaßfront zieht das jetzt noch
kleinere Warenhaus nach der ehemaligen Geßlerschen
Schuhfabrik an der Rheingaffe, die vorher dementspre-
chend als Provisorium hergerichtet wird.

Auch die „Magazine zum Globus" hegen bedeu-
tende Erweiterungspläne. Ihre Eckltegenschaft Markt-
platz Eisengaffe wird sich weiter nach der Seite der Eisen-
gaffe ausdehnen. Schon vor Jahren haben diese Ma-
gazine das Warenhaus Loeb A.-G. erworben. Heute
sind verschiedene wettere angrenzende Gebäulichkeiten, zum
Beispiel auch das der Buchhandlung Wepf «à Cie., Eigen-
tum des „Globus" geworden, die nun alle zu einem Er-
weiterungsbau zusammengefaßt werden sollen. Bis zur
Vollendung des gesamten Baues dürfte allerdings noch

geraume Zeit verstreichen, denn die Geschäfte, die dislo
zieren müssen, haben zum Teil selbst noch bedeutende

Baupläne, die erst der Verwirklichung harren. Es wäre
sehr zu wünschen, daß die unerfreuliche Außenarchitektur
des jetzigen Warenhauses nach Durchführung der Er-
wetterung auch einer neuzeitlichen Umgestaltung unter-
zogen und wenn möglich mit den Erweiterungsbauten
zusammen in ein einheitliches System zusammengefaßt
würde. Auf diese Art könnte ein Stück der wilden und
banal-ausdringltchen Marktplotzwände einem wichtigen
städtebaulichen Bilde außerordentlich zugute kommen.

Dieser Tage ging das Gerücht um, das Cafe-Restau-
rant Singer am Marktplatz beabsichtige auch demnächst
seine Pforten zu schließen, um von einem Pariser Waren-
Haus für seine Zwecke dahingehende Umbauten vorzu-
nehmen. Diese Meldung muß dementiert werden. Der
„Singer" denkt nicht daran, seinen Betrieb in irgend
einer Weise zu ändern. (Uü.)

Hochhäuser.
In New York. - I» Basel.

(Korrespondenz.)

Noch vor kurzem konnte man der amerikanischen
Presse entnehmen, daß ein lebhafter Meinungsstreit be-

stehe und zahlreiche Wetten abgeschlossen würden, welches
der höchste Wolkenkratzer New Aorks und damit der
ganzen Welt sei. Damals befanden sich das „Chrysler
Building" und das „Bank of Manhattan Building"
gleichzeitig im Bau. Heute sind beide fertig erstellt und
stehen sich stolz gegenüber. Das Manhattan-Gebäude an
der Wallstreet mußte in diesem Wettstreit unterliegen.
Es mißt inklusive setner Kuppel von 17 Metern mit
seinen 71 Stockwerken nicht ganz 300 Meter, weist also
ungefähr dieselbe Höhe wie der Eiffelturm auf. Das
Chrysler-Hochhaus enthält 3 Stockwerke weniger, erreicht
aber eine Höhe von 315 Metern. Statt der Kuppel wird
es durch einen „kleinen" Turm bekrönt, welcher der Ka-
thedrale von Amiens gleicht. Dieser mißt 62 Meter, also
ungefähr soviel wie der Turm der Antoniuskirche in
Basel bis zur Spitze seines Kreuzes.

Es ist an dieser Stelle schon mehrfach mit Recht
darauf hingewiesen worden, daß in verkehrstechnischer
wie in wohnhygienischer Beziehung die amerikanischen
Großstädte, namentlich New York und Chicago, alles
andere als den Anspruch auf ein Vorbild machen können.
Nun scheinen das die Nordamerikaner auch eingesehen
zu haben; denn in einer kürzlichen Versammlung ame-
rikanischer Bauküustler wurde der Vorschlag eingebracht,
mit Rücksicht auf die durch die Häufung von Wolken-
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